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Papageistlich Maskiert
Eine Basler Fasnachts-Clique wird im

Vatikan vom Papst empfangen und
überbringt ihm als Geschenk einen Papagei.

Dieser begrüsste ihn jeden Morgen
artig mit: «Guete Daag, Hailige Vat-

ter.» Abends wünschte er: «Guet Nacht
Hailige Vatter.» Aber eines Tages, als

sich der Papst für eine grosse Audienz
in prunkvolle Gewänder kleidete, fragte
der Papagei verwundert: «Hösch, Digge,

gohsch an Morgestraich?»

Fiitz Herdi

Das Leben ist in jedem Fall
ein riesengrosser Faschingsball,

wir alle haben Masken auf
und machen einen drauf...

bei Technokrach und Neonlicht
da tanzen wir und denken nicht,

fauler Zauber macht uns an,
der Zaster tanzt voran

Irene

Lump
Dem Februar

war schmerzlich klar,
dass er zu kurz

gekommen war
bei den Kalendertagen.

Drum machte er
sich einen Scherz.

Er liess den armen
Monat März

die Folgekosten tragen.
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